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Die Freuden und Leiden eines Redaktors
der Sektionsnachrichten

Als junger Sektionsherichter-
statter der Sektion Bern bin ich
schon früh mit der Zeitungs-
kommission und ihren Sitzungen
konfrontiert worden. Regelmäs-
sig haben wir uns in Zürich zu
Meetings getroffen.

Mit Freude lernte ich all die vielen
Berichterstatter aus der ganzen
Schweiz kennen. Dabei fiel mir bei

Jtirg Morger auf, mit welcher
Leichtigkeit er seinen damaligen
Job als Redaktor der Sektionsnach-
richten meisterte. Dass es kein
leichter Job ist, bekomme ich nun
monatlich selber zu spüren. Jtirg
hat einen tollen, aber anspruchs-
vollen und oft auch anstrengenden
Job übergeben.

Als «Minichefredaktor» sammelt,
koordiniert und erstellt der Redak-
tor der Sektionsnachrichten monat-
lieh alle Beiträge für den Sektions-
teil. Dabei wird er natürlich tat-
kräftig von den neun Sektions-
berichterstattern unterstützt. Und
dennoch ist es keine leichte Aufga-

be: «Au sorry, ich faxe Dir den

Beitrag gleich...», «Wie erwartest
Du denn meinen Beitrag...», «Was,
ist schon wieder ein Monat vor-
bei...?», «... könntest Du bitte...»
und viele andere Koordinations-
Knacknüsse sind jeden Monat zu
lösen. Nicht jede Sektion nimmt je-
weils die Aufgabe gleich ernst. Es

ist dann meine Aufgabe, diese ver-
schiedenen Brücken zu schlagen.

Die Redaktion hat sich
inzwischen modernisiert

Ja, es ist ein Dauerjob: Sobald die

Beiträge eintreffen, überarbeite ich
sie nach bestem Wissen und Ge-
wissen (meist klappt dies ganz
gut). Anschliessend schicke ich sie
dem Chefredaktor zur Einbettung
in die neue Ausgabe des «Fou-
riers». Kaum ist der Redaktions-
schluss vorbei, wartet bereits die
Druckfahne für die Überarbeitung
in der Post. Ist das «Gut zum
Druck» auf dem Fax oder in der
Post, trudeln bereits die ersten Fa-

xe, E-Mails usw. für den nächsten
Monat ein.

Die Redaktion hat sich in den letz-
ten Jahren stark modernisiert. «E-
Mail» ist für viele Sektionsbericht-
erstatter kein Fremdwort mehr. So
kann der Redaktionsschluss noch
besser eingehalten werden - oder
doch nicht?

Dank Meinrad A. Schuler darf ich
ab und zu auch in die Ferien. Dann
nämlich übernimmt er die Überar-

beitung und Zusammenstellung
der Beiträge.

Auch wenn die Rolle des Redak-
tors der Sektionsnachrichten nicht
immer leicht ist, überwiegen doch
die positiven Seiten dieser Aufga-
be. Ein Redaktor lernt sehr viel
während seiner Tätigkeit. Er ist
laufend im Bild, was die anderen
Sektionen so im Schilde führen.
Wer es schon erlebt hat, kann es

bestätigen: Die Pflege der Käme-
radschaft innerhalb der Zeitungs-
kommission, mit den Redaktions-
kollegen der Sektionen und
schliesslich mit der Redaktion ist
sehr bereichernd; ich möchte sie
nicht missen.

Bei dieser Gelegenheit danke ich
allen Redaktionskollegen für die
tolle Zusammenarbeit - es ist nicht
selbstverständlich!
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Erinnerung an eines der beinahe jährlich abgehaltenen Medienseminare von «Der Fourier». Am 17.

und 18. September 1993 trafen sich dazu die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Fachorgans
bei der C.J. Bucher in Adligenswil und tagten anschliessend auf dem Gätterlipass oberhalb Gersau.

«Blick»-Reporter Josef Ritlcr (hintere Reihe rechts) weihte die Anwesenden in die Kunst des Foto-

grafierens ein. Gleichzeitig war damals der Startschuss Für die drei «Tropus»-Übungen.

Die Fourier-Gehilfen
-r. Als es noch den Verband
Schweizerischer Fouriergehilfen
(VSFG) gab. hatten diese Mit-
glieder innerhalb des «Fouriers»
eigene Verbandsnachrichten, die
redaktionell wie folgt betreut
wurden:

1951 - 1952 Jakob Hottingcr
1953 - 1978 Walter Hausammann

1978 - 1984 Werner Sigrist

10 70 Jahre «Der Fourier»
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